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angewendeten abwärts gefehrten Parabel, bringt das Seleife wieder auf das linke Ufer,

und num empfängt uns der ftrahlende Glanz des weitgefhwungenen Thalfefjels von

Zablanica. Ganze Wälder von Edelfaftanien umkleiden feine Wandungen, und in Scharfen

Ichöngefehtwungenen Linien leuchtet aus dem Rund ver Hochgebirge der „Mali Prenj“

auf, von deffen gligernden Firmen veine Bergluft herabweht. Der Ort jelbft bejteht nur

 
Das Narentathal bei Jablanica.

aus wenigen Häufern; aber ein comfortables Hotel fteht gaftlich für die Jäger und Hoc)

tonriften al Standgquartier bereit.

Der wildefte Abjepnitt der Narenta ift voriber. Num wird e8 fast ohne Übergang

anders. Noch jehen wir die Doljanfa md dann die Rama aus fchluchtigen, dem

Sonnenlichte wehrenden Engen hervorftürzen; num aber macht das Narentathal eine

große Wendung nach Dft, nachdem e8 den nördfichften Vorberg des Prenj, den Paprat,

umfchlungen, die Felfen treten zurücd, und längs der fanfteren Nordhänge des Prenj

zwifchen grünen Voralpenzüigen vaufcht ungezwungen der Herrliche Bergfluß. Zahlveiche

Ortichaften mit weißgetiinchten Häufern und hohen Holzdächern betonen den Übergang


